
Im Wintersemester 2012/13 arbeiteten Designstudenten der 
Kunsthochschule Weißensee und Studenten der Kulturwissen-
schaft der Humboldt-Universität zu Berlin gemeinsam mit Pla-
nern des Tiefbauamts Pankow und S.T.E.R.N an der Straßenbau-
planung der Pappelallee. Der Prozess wurde von einem Steue- 
rungsteam organisiert und moderiert. Das Ergebnis und die 
Erfahrungen im Prozess werden mit dieser Dokumentation einer 
größeren Öffentlichkeit vorgestellt. Damit soll ein Beitrag zur 
Verbesserung der Planungsqualität kommunaler Straßenbau-
maßnahmen in Deutschland geleistet werden.

MOTIVATION Neu gebaute oder sanierte Stadtstraßen berücksich-
tigen heute mehr als früher auch den Fuß- und Fahrradverkehr und 
haben Verkehrssicherheit, Barrierefreiheit und die Belange des öffent-
lichen Nahverkehrs im Blick. Aber müssen unsere Straßen wirklich 
überall so einförmig, seelenlos und langweilig aussehen? Stadtplaner 
fordern schon seit Langem Stadträume mit mehr Aufenthaltsqualität 
und eine Abkehr vom Primat des Autoverkehrs in unseren Innen-
städten. Tatsächlich haben städtebauliche Wettbewerbe und »Kunst 
am Bau« an prominenten Orten oft Vorzeigbares geschaffen, aber in 
der Breite sind die städtischen Tiefbauamtsplanungen davon bisher 
nicht wesentlich inspiriert worden.

Dabei gibt es mit ein wenig Fantasie sicherlich viele kleine und 
für sich genommen unspektakuläre Dinge, die unser Stadtbild auch 
ohne den Aufwand eines städtebaulichen Wettbewerbs freundlicher 
und menschlicher machen könnten. Mit Materialien unterschiedlicher 
Textur und Farbe, veränderter Linienführung und anderen Anord-
nungen von Straßenmöbeln oder Verkehrs�ächen ließe sich schon 
viel erreichen. Auch Straßenbäume müssen nicht immer in gleichem 
Abstand, in gleicher Art und ohne Beziehung zur Umgebung gep�anzt 
werden.

Dazu müsste es aber jemanden geben, der schon in der Vorphase 
der Bauplanung mit dem unverstellten Auge eines Kreativen Ideen und 
Anregungen einbringt. Und das ist die zentrale Idee des Projekts »Stadt 
Raum Gestaltung«: frühzeitige Beteiligung von Designern, Künstlern, 
Kulturwissenschaftlern und Anwohnern bei der städtischen Straßen-
bauplanung auf möglichst niederschwelliger Ebene. In einem Pilotpro-
jekt im Berliner Bezirk Pankow sollten anhand eines konkreten Stra-
ßensanierungsprojekts Ideen entwickelt und zusammen mit den 
Planern und dem Tiefbauamt in die Planung einbezogen werden. Inte-
ressant dabei war nicht nur das fachliche Ergebnis, sondern auch der 
kommunikative Prozess der Interaktion zwischen den Beteiligten, die 
aus völlig unterschiedlichen Bereichen kamen und entsprechend un-
terschiedliche Erfahrungen, Sichtweisen und Kommunikationsformen 
einbrachten.

INITIATOREN Martin Kasztantowicz Initiator und Veranstalter des  
Projekts, Steuerung, Moderation und Öffentlichkeitsarbeit / Sprecher 
der Landesarbeitsgemeinschaft Mobilität von Bündnis 90 / Die Grünen 
Berlin | Kerstin Polzin Initiatorin, fachliche Begleitung, Steuerung und 
Moderation / Bildende Künstlerin mit den Schwerpunkten Stadtfor- 
schung, Beteiligungen, Kommunikations- und Erfahrungsräume

PROJEKTBETEILIGTE Jens-Holger Kirchner Bezirksstadtrat, Leiter  
der Abteilung Stadtentwicklung Pankow, Bündnis 90 / Die Grünen  
Berlin | Leonie Baumann Rektorin der Kunsthochschule Weißensee / 
Dipl.- Päd., Kuratorin, Publizistin | Prof. Helmut Staubach Prorektor  
der Kunsthochschule Weißensee / Professor für Design und Mobilität |  
Dr. Sandra Schramke Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für 
Kulturwissenschaft der Humboldt-Universität zu Berlin / Dipl.- Archi-
tektin | Prof. Dr. Wolfgang Schäffner Lehrstuhl für Wissens- und Kul-
turgeschichte der Humboldt-Universität zu Berlin | Jörg Beuge Pla- 
nungsleitung für den Umbau der Pappelallee im Tiefbauamt Pankow 
| Ute Truttmann Planung und Steuerung für den Umbau der Pappel-
allee / S.T.E.R.N Gesellschaft der behutsamen Stadterneuerung mbH  | 
Knut Zech Beauftragter Planer für den Umbau der Pappelallee /  
Firma ZechCon | Stefan Krüskemper Steuerung und fachliche Beglei-
tung / Freischaffender Künstler mit den Schwerpunkten Kunst im  
Stadtraum und integrative Kunst | Studierende der Kunsthochschule 
Berlin-Weißensee Fachbereich Produktdesign, Kurs »Stadt Raum Ge-
staltung« WS 2012/13 | Studierende der Humboldt-Universität zu 
Berlin Institut für Kulturwissenschaft, Kurs »Stadt Raum Gestaltung« 
WS 2012/13 | Ania Hrecka Tutorin an der Kunsthochschule Weißensee, 
Dipl.- Produktdesignerin | Andre Witting Koordination Swinburne-Pro-
jekt, Kunsthochschule Weißensee | Prof. Dr. Blair Kuys Swinburne 
University, Melbourne / Dokumentation | Sebastian Döring Video- und 
Tonaufzeichnung / Freischaffender Medien- und Theaterwissenschaftler 
| Ariane Benhidjeb a1gra�k / Projektpräsentation, Layout

FÖRDERER Das Projekt »Stadt Raum Gestaltung« wurde �nanziell ge- 
fördert durch die IKEA-Stiftung, das Bezirksamt Pankow, Abt. Stadt- 
entwicklung, und die Stiftung Lebendige Stadt.

Ein erweitertes 
Forum zur Gestaltung 
des Stadtraums
Protokoll 
eines Projekts

Martin  Kasztantowicz 
Kerstin Polzin
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